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städtische 
Vertreter

Stärkung der 
Prävention und 

Gesundheitsförderung 
in Lebenswelten wie 

Kita, 
Schule und 

Pflegeheimen. 

Stärkung der 
betrieblichen 

Gesundheitsförderung 
und deren engere 

Verzahnung 
mit dem Arbeitsschutz. 

Verbesserung der 
Kooperation aller 

Sozialversicherungsträg
er sowie Länder und 

Kommunen. 

Berücksichtigung
einheitlicher 

Gesundheitsziele.

Präventionsgesetz und Bundesrahmenempfehlungen
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„Die Menschen leben in Städten und Gemeinden. 
Dort wohnen sie, dort gehen sie zur Arbeit, dort 
bewegen sie sich, dort sind sie in Sportvereinen, die 
Kinder gehen in Kitas und Schulen. Wo kann ich 
besser mit Gesundheitsförderung und Prävention 
ansetzen als dort, wo die Menschen tatsächlich 
leben.“

Zitat

Uwe Lübking

Beigeordneter für Recht, 
Soziales, Gesundheit, 

Bildung und Sport

Deutscher Städte- und 
Gemeindebund
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Deutscher Städte-
und Gemeindebund, 

Gesellschaft für
Prävention

und DSPN
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• DSPN wurde 2017 gegründet, um Präventionsarbeit in 
einem interdisziplinären Experten*innen-Netzwerk
partnerschaftlich weiterzuentwickeln und zu gestalten.

• Über 20 Mitarbeiter*innen arbeiten an drei Standorten
gemeinsam mit unseren Partner*innen bundesweit.

• Wir stehen für wirksame Prävention in den Bereichen 
Kommunales Gesundheitsmanagement inklusive 
Betrieblichem Gesundheitsmanagement. 

• Wir legen großen Wert auf Qualität. Deshalb haben wir 
uns zertifizieren lassen und zählen zudem nach Prüfung 
durch EuPD Research zu Deutschlands besten 
Dienstleistern im erweiterten Gesundheitsmanagement.

DSPN

Dein starker Partner für 
Netzwerke 

im kommunalen und 
betrieblichen 

Gesundheitsmanagement 
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Förderung
24 Monate
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Mithilfe eines Kommunalen Gesundheitsmanagements  
werden kommunale Einrichtungen, soziale Settings und 
präventiv-medizinische Versorger erreicht. 

Kommunales 
Gesundheitsmanagement

Erfolgreiches 
Gesundheitsmanagement 

vernetzt Lebenswelten und 
gelingt nur im regionalen 

Miteinander



Kommunikation und
Öffentlichkeitsarbei

t

Evaluation und
Dokumentation

Systemanalyse /
Präventionsmatrix

KICK OFF und 
Moderation von 

Strukturen

Beteiligung von 
Akteuren und

Qualifizierung von 
Multiplikatoren

Verhaltens- und 
Verhältnisbezogene 

Ziele 

Qualitätskriterien 
und Netzwerk-

strukturen

Verhaltens- und 
Verhältnisbezogene 

Maßnahmen

Qualitätssicherun
g und Audit

Kooperations-
vereinbarung

Bedarfsermittlung
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• Nachhaltigkeit über die Projektzeit hinaus

• Netzwerke und Partner sensibilisieren

• Gesundheitsförderung nicht nur als Kostenfaktor betrachten

• Niederschwellige Angebote (auch für Quartiere)
• Integration ins tägliche Leben

• Vielfältige Multiplikatoren gewinnen

• Verbindung mit Klimaschutz

• Vorhandenes nutzen und ausbauen

• Gendergerechte Ansprache
• Zielgruppengerechte Ansprache und Angebote

• Partizipation, Einbindung der Vertreter der Zielgruppen

• Integration erreichen

• Vulnerable Zielgruppen erreichen

• Doppelstrukturen vermeinen
• Neue Ideen

Projektziele
(u. a.)
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Prävention ist …

… nicht den Menschen vor dem Ertrinken zu 
retten,

… sondern ihm das Schwimmen 
beizubringen

Prof. Dr. Mathias Bellinghausen
Vorstandsvorsitzender GP e.V.
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Gerhard Stein
Geschäftsführender Gesellschafter

DSPN GmbH & Co. KG
Borkener Straße 66
48653 Coesfeld

Mobil: 0160 9734 2776
E-Mail: gerhard.stein@dspnetz.de
Webauftritt: www.dspnetz.de

GEMEINSAM 
GESUND.


